


Dauer der Behandlung
Die Behandlungsdauer kann abhängig vom Grund für die Be-
handlung mit Thiamazol Aristo® unterschiedlich sein. Ihr Arzt 
wird mit Ihnen besprechen, wie lange die Behandlung dauern 
soll. Normalerweise liegt die Therapiedauer bei:

- Behandlung einer Schilddrüsenüberfunktion (ohne Operati-
on): 6 Monate – 2 Jahre.

- Behandlung vor einer Operation: 3 – 4  Wochen vor dem 
Operationstermin.

- Behandlung vor einer Radiojodtherapie: bis zur Normalisie-
rung der Schilddrüsenfunktion.

- Behandlung nach einer Radiojodtherapie: 4 – 6 Monate, bis 
zum Einsetzen der Radiojodwirkung.

Wenn Sie eine größere Menge von Thiamazol Aristo® ein-
genommen haben, als Sie sollten
Wenn Sie aus Versehen eine höhere Dosis als verordnet einge-
nommen haben, ist nicht mit Problemen zu rechnen. Wenn Sie 
häufiger eine höhere Dosis als verordnet eingenommen ha-
ben, wenden Sie sich bitte, sobald Sie dies bemerken, an Ihren 
Arzt. Ihr Arzt muss eventuell Ihre Dosis von Thiamazol Aristo® 
anpassen oder wird Ihnen zusätzlich Schilddrüsenhormone ge-
ben, um eine Vergrößerung der Schilddrüse zu vermeiden.

Wenn Sie die Einnahme von Thiamazol Aristo® vergessen 
haben
Nehmen Sie nicht die doppelte Menge ein, wenn Sie die vor-
herige Einnahme vergessen haben. Nehmen Sie am darauffol-
genden Tag wieder die normale Dosis ein.

Wenn Sie weitere Fragen zur Einnahme dieses Arzneimittels 
haben, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Apotheker.

4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?

Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel Neben-
wirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten müssen.

Während der Einnahme von Thiamazol-Aristo®, können eine 
oder mehrere der folgenden Nebenwirkungen bei Ihnen auf-
treten, in einigen Fällen sogar erst nach einigen Monaten der 
Behandlung.

Sehr häufig: kann mehr als 1 von 10 Behandelten betreffen
- Hautreaktionen unterschiedlichen Schweregrades (Aus-

schlag, Juckreiz, juckende Quaddeln). Sie haben meist einen 
leichten Verlauf und bilden sich meist unter fortgeführter 
Therapie mit Thiamazol Aristo® zurück.

Häufig: kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen
- Gelenkschmerzen (Arthralgie)

Gelegentlich: kann bis zu 1 von 100 Behandelten betreffen
- wenn bei Ihnen Symptome wie Mundschleimhautentzündun-

gen, Rachenentzündungen oder Fieber auftreten, wenden 
Sie sich unverzüglich an Ihren Arzt. Dies kann durch einen 
starken Rückgang bestimmter Blutzellen (Agranulozytose) 
verursacht sein.

Selten: kann bis zu 1 von 1 000 Behandelten betreffen
- Störungen oder Verlust des Geschmacks
- Fieber

Sehr selten: kann bis zu 1 von 10 000 Behandelten betreffen
- Verminderung der Blutplättchen (Thrombozytopenie) und 

anderer Blutbestandteile (Pancytopenie), Entzündung der 
Lymphknoten (generalisierte Lymphadenopathie)

- Störungen der Blutzucker-regulierenden Hormone mit aus-
geprägtem Abfall des Blutzuckerwertes (Insulin-Autoimmun-
syndrom)

- Nervenentzündungen und allgemeine Sensibilitätsstörungen 
(Neuritis, Polyneuropathie)

- Speicheldrüsenschwellung
- Leberfunktionsstörung oder Leberentzündung (cholestati-

scher Ikterus, toxische Hepatitis). Die Symptome bilden sich 
im Allgemeinen nach Absetzen des Arzneimittels zurück.

- Schwere allergische Reaktionen, die unter Umständen den 
ganzen Körper betreffen; einschließlich blasenförmiger Haut-
reaktionen, Haarausfall, eine entzündliche Autoimmunkrank-
heit der Haut und des Bindegewebes (Lupus erythematodes)

Nicht bekannt: Häufigkeit auf Grundlage der verfügbaren Da-
ten nicht abschätzbar
- Entzündung der Bauchspeicheldrüse (akute Pankreatitis).

Zusätzliche Nebenwirkungen bei Kindern und Jugendlichen
Nebenwirkungen bei Kindern und Jugendlichen sind ähnlich, 
wie die bei Erwachsenen beobachteten. 

Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ih-
ren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für Nebenwirkungen, 
die nicht in dieser Packungsbeilage angegeben sind. Sie kön-
nen Nebenwirkungen auch direkt dem Bundesinstitut für Arz-
neimittel und Medizinprodukte, Abt. Pharmakovigilanz, Kurt-
Georg-Kiesinger-Allee 3, D-53175 Bonn, Website: www.bfarm.
de, anzeigen. Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie 
dazu beitragen, dass mehr Informationen über die Sicherheit 
dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

5. Wie ist Thiamazol Aristo® aufzubewahren?

Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder unzugänglich auf.

Nicht über 25 °C lagern. 

Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem Blister und 
der Faltschachtel nach „Verwendbar bis:“ angegebenen Ver-
falldatum nicht mehr verwenden. Das Verfalldatum bezieht 
sich auf den letzten Tag des angegebenen Monats.

Entsorgen Sie Arzneimittel nicht im Abwasser. Fragen Sie Ihren 
Apotheker, wie das Arzneimittel zu entsorgen ist, wenn Sie es 
nicht mehr verwenden. Sie tragen damit zum Schutz der Um-
welt bei.

6. Inhalt der Packung und weitere Informationen

Was Thiamazol Aristo® 5 mg Tabletten enthalten
Der Wirkstoff ist: Thiamazol
1 Tablette Thiamazol Aristo® 5 mg enthält 5 mg Thiamazol.

Die sonstigen Bestandteile sind: Carboxymethylstärke-Natri-
um (Typ A) (Ph. Eur.), mikrokristalline Cellulose, Magnesium-
stearat (Ph. Eur.), Maisstärke, Mannitol (Ph. Eur)

Wie Thiamazol Aristo® 5 mg Tabletten aussehen und Inhalt 
der Packung
Thiamazol Aristo® 5 mg sind weiße Tabletten mit einseitiger 
Bruchkerbe
Thiamazol Aristo® 5 mg ist in Packungen mit 50 und 100 Tab-
letten erhältlich.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in den 
Verkehr gebracht.
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